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Einige Tipps für alle, die in diesem Jahr vielleicht in den eigenen vier Wänden auf Achse sein wollen

Camping: Bald geht es wieder auf Tour
Es gibt 1,35 Millionen Reisemo-
bile in Europa. Davon sind allein
440.000 in Deutschland zugelas-
sen. Reisen mit dem Wohnmobil
sind offensichtlich sehr beliebt
und keineswegs ein »holländi-
sches« Phänomen. Hier wie dort
sind Besitzer von Wohnmobilen
überdurchschnittlich reisefreu-
dig. Sie unternehmen über das
Jahr verteilte längere und kürzere
Reisen und bevorzugen häufig die
Nebensaison, was sie für den
Deutschlandtourismus besonders
attraktiv macht. Das freut den
Deutschen Tourismusverband
(DTV) auf seiner Homepage.

Als ausgeprägte Individualis-
ten suchen die Urlauber mit
Wohnmobilen dabei ihre Ziele
oft abseits der ausgetretenen Pfa-
de und bevorzugen vielfach ge-
genüber traditionellen Cam-

pinganlagen alternative Stell-
plätze. Der Wohnmobiltouris-
mus in Deutschland ist mit weit
über 3.000 Stellplätzen vielfälti-
ger und lebendiger denn je. Bei
Gaststätten und Hotels, auf
Weingütern und Bauernhöfen, in
der Nähe von Freizeitparks, Mu-
seen, Bädern und Thermen, aber
auch bei Wohnmobil-Händlern,
auf öffentlichen Parkplätzen und
eigens eingerichteten Wohnmo-
bilhäfen bundesweit ist ein viel-
fältiges Stellplatzangebot für je-
den Anspruch entstanden.

Der DTV und der Bundesver-
band der Campingwirtschaft in
Deutschland (BVCD) haben
schon im Jahr 2000 gemeinsam
mit Praktikern und Verbrau-
cherverbänden ein Klassifizie-
rungssystem zur Verbesserung
der Infrastruktur, der Dienst-

leistungen auf Camping- und
Freizeitanlagen in Deutschland
entwickelt. Die Klassifizierung
lautet folgendermaßen:

1. Einfach*: Einfach und
zweckmäßig in der Ausstattung
bzw. im Gesamteindruck.

2. Zweckmäßig**: Praktisch
und gut in der Ausstattung und
im Gesamteindruck, mit mittle-
rem Komfort. Einrichtungen bei
guter Qualität.

3. Komfortabel***: Gesamt-
ausstattung bzw. Gesamtein-
druck mit gutem Komfort. Ein-
richtungen von besserer Quali-
tät.

4. Erstklassig****: Erstklas-
sig in der Gesamtausstattung und
im Gesamteindruck, mit geho-
benem Komfort. Einrichtungen
in gehobener und gepflegter
Qualität.

5. Exklusiv *****: Exklusiv in
der Gesamtausstattung und im
Gesamteindruck, mit hochwer-
tigem, erstklassigem Komfort.
Großzügige Einrichtungen in be-
sonderer Qualität.

Für Camping-Anfänger hat der
Bundesverband der Camping-
wirtschaft in Deutschland e.V.
aufseinerHomepageeinigeTipps
parat, die hier in Auszügen dar-
gestellt werden:

1. Warten Sie mit dem Aus-
probieren nicht bis Sie auf dem
Campingplatz sind, bauen Sie die
Ausrüstung sicherheitshalber
schon einmal zu Hause auf und
probieren z.B. den Gaskocher in
Ruhe aus.

2. Welchen Führerschein
brauche ich eigentlich? Führer-
scheine der Klasse 3, die in

Deutschland vor 1999 erworben
wurden, ermöglichen das Führen
von Fahrzeugen bis zu 7,5 t und
vonAnhängerkombinationenvon
bis zu 18,75 t. Der seit 1999 aus-
gegebene EU-Führerschein (Klas-
se B) unterliegt hingegen wesent-
lichen Einschränkungen. Inhaber
des B-Führerscheins dürfen eine
PKW-Wohnwagen-Kombination
und Wohnmobile nur bis zu einer
Gesamtmasse von 3,5 t fahren.
Trotzdem empfiehlt sich die Teil-
nahme an entsprechenden Fahr-
sicherheitstrainings.

3. Weniger ist mehr: Wohn-
mobile haben viel Stau-, aber in
der Regel nur begrenzte Zulade-
möglichkeiten, die, modellab-
hängig meist im Bereich zwischen
200 und 800 kg liegen. Und die
Polizei kontrolliert gerade in der
Ferienzeit.

4. Grundsätzlich gilt als Tem-
polimit in Deutschland für PKW-
Wohnwagen-Gespanne 80 km/h.
Wer mit seinem Anhänger flotter
unterwegs sein möchte, kann eine
Tempo-100-Genehmigung bean-
tragen. Das Zugfahrzeug muss
dann z.B. mit ABS ausgestattet sein
und die zulässige Gesamtmasse
von 3,5 t darf nicht überschritten

werden. Es müssen bestimmte
Masseverhältnisse zwischen An-
hänger und Zugfahrzeug einge-
halten werden. Genaueres ist beim
TÜV zu erfahren. mwh

Quellen: www.deutschertourismus-
verband.de; www. campingplatz-
deutschland.de; www.camping-
club.de
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Das Programm 2015 ist da!
Kaffeeklatsch:  1. März 2015 um 14 Uhr

                                       im ND-Gebäude, Berlin

ANZEIGE

Die allemannisch-schwäbische Fastnacht, hier in Gengenbach, ist auch auf dem schneesicheren Schwarzwald (Beitrag auf Seite 3) zu Hause. Foto: Gengenbach Kultur- und Tourismus GmbH

Liebe Leserinnen,
liebe Leser
ja, die Tage sind nun wirklich
spürbar länger und machen
sogar Lust auf Winter. In die-
sem Teil des Jahres kann er
noch richtig schön sein. An-
dererseits macht das Licht
dieser Jahreszeit schon or-
dentlich Lust auf Frühling.
Beides wollten wir mit diesem
Reise-Extra im neuen Ge-
wand einfangen. Immerhin
soll es ja auch die eine oder
andere Idee zum Verreisen
bieten.

Ein besonders spannendes
Ziel wird in diesem Jahr die
Bundesgartenschau in der
wunderschönen und kulturell
hochinteressanten Havelre-
gion Sachsen-Anhalts und
Brandenburgs im Städtedrei-
eck Brandenburg an der Ha-
vel, Rathenow und Havel-
berg. Aus vielen Gründen,
manche liegen länger, man-
che kürzer zurück, ist dieser
Teil des Landes, obwohl
zentral gelegen, in einer Art
Randlage, wenn es um die
Aufmerksamkeit für neue
Urlaubsziele geht. Seit vielen
Jahren haben sich die Men-
schen an der Havel auf dieses
Jahr vorbereitet. Kommen Sie
in Scharen!

Ihr
Martin Hardt
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Lösungswort:

Das Extra Rätsel Und das können
Sie gewinnen
1. Preis: Ein Wochenende (Frei-
tag - Sonntag) mit zwei Über-
nachtungen und HP für zwei Per-
sonen in der Antifaschistischen
Erholungs- und Begegnungsstätte
Heideruh in Buchholz/ Nieder-
sachsen

2. Preis: ein Päckchen mit 24
0,02 l-Fläschchen »SCHI-HÜTT-
LER«-Kräuterlikör der Altenburger
Destillerie & Liqueurmanufaktur

3. Preis: ein Fernglas
(gesponsert von Fielmann)

Lösungswort auf eine Postkarte
an:
Neues Deutschland
Anzeigen Geschäftskunden
Franz-Mehring-Platz 1,
10243 Berlin

Einsendeschluss: 13.02.2015
Gewinner werden im nächsten
Extra bekanntgegeben.

Lösungswort des letzten
Rätsels: Unterwegs

Die Gewinner:
1. Preis: Gudrun Raddatz,

Rostock

2. Preis: Helga Krause,
Berlin

3. Preis: Dieter Steiner,
Schwedt/O.

Erstmals stellt eine Bundesgartenschau eine Region vor, und die hat viel zu bieten

Reiseziel Havelregion
Von Martin Hardt

Das Motto der kommenden
Bundesgartenschau Havelregi-
on 2015 lautet »Von Dom zu
Dom – das blaue Band der Ha-
vel«. Erstmals stellt sich eine
ganze Region des Landes vor.
Von Brandenburg an der Havel
bis nach Havelberg beteiligen
sich fünf Kommunen Sachsen-
Anhalts und Brandenburgs an
dieser Schau. Sie haben viel zu
bieten. Über 80 Flusskilometer
erstreckt sich eine Kultur- und
Naturlandschaft, die ihres glei-
chen sucht. Vielleicht kann die
Bundesgartenschau helfen, die-
se Region von ihrem aktuellen,
zweischneidigen Status als Ge-
heimtipp für den Urlaub zu be-
freien und ihr neue Perspektiven
geben. Ab dem 18. April und bis
zum 11. Oktober dieses Jahres
kann man sich davon überzeu-
gen.

Die Dome in Brandenburg an
der Havel und der Hansestadt
Havelberg sind Anfangs- und
Endpunkt der BUGA-Region.
Die zwei uralten Städte, Kernor-
te der »Straße der Romanik«,
stehen für das kulturelle Thema.
Wobei es sich hier nicht nur um
die entfernte Vergangenheit
handelt, sondern auch die jüngs-
te, die vom Rückgang der In-
dustrie und der Abwanderung
geprägt ist. Auch hier soll die BU-
GA 2015 Zeichen setzen.

Rathenow in Brandenburg,
das einstige Optikzentrum, ist
das Tor zum Havelland und
nicht zuletzt zum Naturpark
Westhavelland. Als Ort der
Landesgartenschau 2006 hat
man hier schon einige Erfah-
rung mit Großveranstaltungen
dieser Art. Stölln, im Amt Rhi-
now, ist den Freunden der Luft-
fahrt nicht nur als ein Start- und
Versuchsort Otto Lilienthals ein
Begriff.

Auf dem Gollenberg erinnern
eine große Skulptur, die Wind-
harfe auf der Spitze des Berges,
sowie ein Gedenkstein an der
Absturzstelle an den Flugpionier
anno 1896. 1989 wurde hier ei-
ne Maschine der Interflug hals-
brecherisch gelandet. Seitdem
steht »Lady Agnes« auf dem
Fliegerpark und ist Teil des Flie-
ger- und Landschaftspfads
durch das Rhinower Luch.
Premnitz liegt schon im reizvol-
len Naturpark Westhavelland
und punktet mit seinem Au-
wald.

Die BUGA-Parks und ihre Attraktionen
Brandenburg an der Havel
Rosenfülle, Heideflächen, Weinberg, Drachen-Spiel-
platz, Bühne auf dem Marienberg, 16 Blumenhallen-
schauen in der St. Johanniskirche, 33 Themengärten
auf dem Packhof. Fläche: 16,5 ha

Premnitz
Schollenbeete und »Grüne Küche« im Grünzug/Bunte
Mitte, Aussichtsplattform, Band der Spiele, Auenwald-
pfad in der Uferpromenade.
Fläche: 3,3 ha

Rathenow
Stauden & Blütenfülle, Seerosenausstellung im Optik-
park, 348 Meter lange Weinberg-Brücke, Dahlien,
Rhododendren, Zentrum Gartenbau/i-PUNKT grün,

Jungpflanzenexposition, Spielplatz auf dem Weinberg
Fläche: 24,2 ha

Amt Rhinow/OT Stölln
Steppenpfad mit Steppengleiter, Flugzeug LADY AG-
NES (eine IL 62), Fliegerlounge/Airport im Fliegerpark,
Blütenspaziergang Fliegerpfad, Ausstellung zu Otto Li-
lienthal im Lilienthal-Centrum Stölln
Fläche: 5,3 ha

Hansestadt Havelberg
Pfingstrosen, Mönchgarten mit Weinausschank, Grab-
gestaltung & Denkmal rund um den Dom, 16 Blu-
menhallenschauen in der St. Laurentiuskirche, Aus-
stellung zur Havel- und Elbnatur
Fläche: 3,9 ha

Web-Tipp
www.sterneferien.de

Seit zwanzig Jahren vergibt
der Deutsche Tourismusver-
band auf freiwilliger Basis
Sterne an Ferienwohnungen,
Ferienhäuser und Privatzim-
mer. Für die Durchführung
der Klassifizierung hat der
DTV die örtlichen Touris-
musorganisationen beauf-
tragt. Auf der Homepage
www.sterneferien.de kann
man die entsprechenden Ob-
jekte nicht nur nach deren
Sterne-Kategorie, sondern
auch nach den Ferienregionen
Meer, See und Berge, wie den
Urlaubsthemen »Urlaub mit
der Familie«, »Urlaub mit
dem Hund« und »Urlaub auf
dem Bauernhof« suchen.
Last-Minute-Angebote gibt es
auch. Letztere sind unter dem
Reiter »Ferienunterkünfte«
zu finden. Aktuell werden auf
www.sterneferien.de fast
30.000 Ferienobjekte ange-
boten. Es scheinen aber nicht
alle Inhaber von zertifizierten
Ferienunterkünften auf
www.sterneferien.de regist-
riert zu sein. Die Betreiberin
der Homepage, die Service
GmbH des Deutschen Tou-
rismusverbandes, bietet ihnen
einen Gastzugang an, solange
das Zertifikat noch vier Mo-
nate gültig ist. Der Basisein-
trag ist kostenlos. Die Premi-
umvariante kostet derzeit
82,11 € pro Objekt. mwh
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weltweite Reisen

SW-FRANKREICH: FeWo (2P) und Fe-
Haus (5P), gr. Garten, wandern, Fahrrad 
fahren, weite Sandstrände des Atlantik.
 www.ARRAMIS.de                 05021 / 41 86

Große Nordkorea-Peking-Rundreise
06.09. - 21.09.15, ab g 3095,- p.P. im DZ

Direktfl ug ab/bis Berlin / Bahnfahrt Pjöngjang – Peking
Vorbereitung und Reiseleitung: Bodo Quart,  030/543 45 33

Reiseveranstalter: 
China Hansa Travel 
www. reisen-nach-nordkorea.de

Panmunjeom am 38. Breitengrad

Zum 67. Jahrestag der Gründung 
der KDVR sind wir in Pjöngjang.

Reiseverlauf:
1. Tag: Anreise
Flug nach Barcelona. Nach Ankunft Stadtrundfahrt u.a. zum Hügel Montjuic, den Hafen, 
die Kathedrale und La Rambla (bekannte Flaniermeile) bis zu Ihrem Hotel.
2. Tag: Barcelona zur freien Verfügung 
 oder Halbtagesausfl ug „Die Werke Gaudis“ (auf Wunsch) 
3. Tag: Barcelona zur freien Verfügung 
 oder Halbtagesausfl ug durch das Gotische Viertel  (auf Wunsch) 
4. Tag:  Rückreise
Transfer zum Flughafen und Rückfl ug nach Berlin.
Änderungen im Reiseverlauf vorbehalten.

Ihr 4-Sterne Hotel Evenia Roselló (Landeskat.) o. Ä.
Das komfortable Stadthotel liegt im Zentrum von Barcelona, wenige Meter vom Paseig de 
Gracià und den Gaudi-Bauten entfernt.
Die insgesamt 92 Zimmer sind ansprechend mit Bad/WC, Föhn, Telefon, Internet-Zugang 
(gegen Gebühr), Sat.-TV mit Musikkanal, Minibar und Klimaanlage ausgestattet.

Eingeschlossene Leistungen:
• Flug von Berlin nach Barcelona und zurück in der Economy Class
• Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren
• Transfers Flughafen – Hotel – Flughafen 
• 3 Übernachtungen mit Frühstück im 4-Sterne Hotel 
• Stadtrundfahrt am Ankunftstag
• Deutsch sprechende Reiseleitung, auch auf den Ausflügen
• Reiseinformationen (City Guide)

Zusätzliches                          
● EZZ  im März              g 185,-                          ● Ausflug Gotisches Viertel          g  35,-      
            im Mai + Okt.       g 225,-                          ● Ausflug "Die Werke Gaudis"    g  45,-
● Bettensteuer (beim Check-in in Ihrem Hotel)   g 3,75

Beratung und genauere Informationen: nd-Anzeigenabteilung 
• Fr. S.Weigelt • Tel: (030) 2978-1842 • Fax: (030) 2978-1840

Rom 5-tägige Städtereise 2013

13.  – 17. April   g 699,-
29. September – 3. Oktober      g 699,-

Sie fliegen mit Lufthansa von Berlin-Tegel nach Rom und fahren 
dann zu Ihrem Hotel nahe der Engelsburg. Bei Anwesenheit des 
Papstes können Sie an einer Papstaudienz teilnehmen.
Sie übernachten in einem 4-Sterne-Hotel mit Frühstück.

Fakultative Ausflüge: Stadtbesichtigung Rom – Petersdom und 
Vatikanische Museen mit Sixtinischer Kapelle – Antikes Rom

Zusätzliches:
• Einzelzimmerzuschlag 245,- g
• Ausflugspaket inkl. Eintrittsgelder 120,- g

BARCELONA 
STOLZE HAUPTSTADT KATALONIENS
AB/AN BERLIN

Erleben Sie die vielen faszinierenden Gesichter Barcelonas, Hauptstadt Kataloniens, Stadt des 
Cavas, der Kunst und der Kultur. Barcelona ist eine mediterrane Weltstadt, in der man Über-
reste der römischen Herrschaft, mittelalterliche Stadtviertel und die schönsten Exemplare des 
Art Nouveau, sowie der Avantgarde des 20. Jahrhunderts bewundern kann. Bummeln Sie über 
die lebhaften Ramblas und erleben Sie die katalanische Lebensfreude hautnah.

20. bis 23. März 2015                       g 499,-
22. bis 25. Mai + 2. bis 5. Okt. 2015    g 599,-

  Einzelzimmer



 Ausflug "Die Werke Gaudis"

Coupon für                                    world travel team
Hiermit melde ich verbindlich .... Person(en) für die Barcelona-Reise an.

Coupon senden an: neues deutschland, Anzeigenabt., Frau Weigelt,
Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin, Tel.: 030 / 29 78-18 42, Fax: -1840

1.

2.

.........................................
Unterschrift

Anschrift:

Tel.:                 Datum:





Name  Vorname  Alter  Rechnungsempfänger

Reisetermin:
  Ausflug Gotisches Viertel

Ausführliche Reisebeschreibung: nd-Leserreisen, Herr Diekert, Franz-Mehring-Platz 1, 
10243 Berlin . Fax 030/2978-1650 . leserreisen@nd-online.de

 Veranstalter dieser Reisen: JTW-Reisen GmbH,
B & W Berlin 

LUXEMBURG

Anfragen/Buchung030/2978-1620Frank Diekert

 14.06. – 19.06.2015   Pro Person im DZ € 332,–

   EZ-Zuschlag € 125,–weitere Termine auf Anfrage

Busfahrt; 6 Tage/Ü/F/Hotel; Stadtführungen 
Luxemburg und Trier, Ardennenrundfahrt, Be-
such Schloss Vianden, u. v. m.

  fak. 5 x Abendessen  90,−

  

MADEIRA

Fotos: Veranstalter

21.05. – 28.05.2015    p.P. im DZ € 999,–/EZZ € 225,–
Flug/7 x Ü/Vollpension im 4*-Hotel »Pestana Promenade«/Besichti-
gungen/Ausfl üge/Transfer Flughafen–Hotel–Flughafen/Örtliche, 
deutsch sprechende Reiseleitung

Fak. Ausfl üge: Funchal und Botanischer Garten, Porto Moniz – Sao 
Vicente – Cabo Girao, Eira do Serrado–Curral das Freiras–Monte, 
Camacha–Santana–Porto da Cruz–Sao Lourenco–Machico, 
Wanderung Levada Vale Paraiso

Sie wählen. Wir liefern.
Tel.: 030/2978-1777, Fax: -1650

nd-Bücherservice
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Cranach prägt das
Reformationsjahr 2015
Mit der Landesausstellung
»Cranach der Jüngere 2015«
feiert Sachsen-Anhalt, das
Ursprungsland der Refor-
mation, vom 26. Juni bis 1.
November 2015 den 500.
Geburtstag von Lucas Cra-
nach dem Jüngeren. Es ist die
weltweit erste Ausstellung,
die sich dem Leben und Wir-
ken des Meisters widmet. An
originalen Schauplätzen – in
der Lutherstadt Wittenberg,
in Dessau und in Wörlitz –
präsentieren die Ausstel-
lungsmacher die wichtigsten
und wertvollsten Kunstwer-
ke der deutschen Renais-
sance in einer großartigen
Exposition. Die Landesaus-
stellung beginnt in Witten-
berg, wo sich sieben weitere
Projekte und Ausstellungen
dem Künstler widmen wer-
den. mwh

www.cranach2015.de.

Durchs winterliche
Erzgebirge dampfen
Während der Wintermonate
heizen auch die Dampfei-
senbahnen ordentlich ein, um
durch die Täler der Erzge-
birgslandschaft zu schnau-
fen. Dabei sind die Weißer-
itztal-und die Fichtelberg-
bahn im Regelbetrieb unter-
wegs. Die Museumsbahn
Schönheide und die Preß-
nitztalbahn (zwischen Jöh-
stadt und Steinbach) laden
zum Winterdampf ein. So
startet die Museumsbahn
Schönheide am 8. Februar in
die sächsischen Winterferien,
lädt am 15. Februar zur Win-
terfahrt sowie am 14. und 15.
März zu den Teddybärfahr-
ten ein. Die Preßnitztalbahn
ist an den Februar-Wochen-
enden (bis einschließlich 22.
Februar) auf schmaler Spur
unterwegs. mwh

www.weisseritztalbahn.com;
www.fichtelbergbahn.de;
www.museumsbahnschoenhei-
de.de; www. pressnitztalbahn.de

13. Wismarer
Heringstage
Gastronomen der Hansestadt
Wismar verwöhnen ihre Gäs-
te mit maritimen Spezialitäten
– von frisch gebratenem He-
ring bis zu eingelegtem Mat-
jes. Der Ostseehering ist der
kleinste seiner Art, als ge-
schmackvoller Brathering,
Matjeshering, Rollmops oder
auch in Form zahlreicher Sa-
late kommt er im Frühjahr auf
den Tisch der Genießer. Die
Eröffnung erfolgt mit dem tra-
ditionellen Köcheumzug vom
Alten Hafen zum historischen
Marktplatz. Die Heringstage
sind vom 14. bis zum 23. März
2015. mwh

www.heringstage-wismar.de

Sommergewinn Eisenach
am 14. März
Der Sommergewinn von Ei-
senach ist ein altes Heimat-
fest, dessen Ursprung im vor-
christlichen Brauchtum zu
suchen ist. Seit 1897 gibt es
einen Festumzug, an dessen
Ende sich Frau Sunna und
Herr Winter ein Streitge-
spräch auf dem Eisenacher
Marktplatz liefern. Er fällt in
diesem Jahr auf den 14. März
und steht unter dem Motto
»Welterberegion Wartburg
Hainich«. Zehntausende Be-
sucher finden sich jedes Jahr
ein, wenn sich die von mehr
als 100 Pferden bewegten
Festwagen und Kutschen ih-
ren Weg von der Weststadt
zum Marktplatz bahnen.
Neben dem Festumzug gibt es
zwei Vorabende, die Kom-
mersche am 6. und 7. März
und ein Volksfest vom 13. bis
zum 17. März. mwh

www.sommergewinnszunft.de

Der Schwarzwald gilt als schneesicher und punktet in dieser Jahreszeit auch mit der urigen Fastnacht

Winterfreuden im Land der Jokili und Hexen

Wenn am Oberrhein schon wie-
der die ersten Frühlingsblüher
ihre Glöckchen in die Sonne rich-
ten, ziehen am Feldberg noch die
Snowboarder und Pistenenthu-
siasten ihre Spuren in den Schnee.
Wir sprechen vom Schwarzwald,
dessen Berge bis auf 1493 Meter
so hoch ansteigen wie in keinem
anderen Mittelgebirge des Lan-
des. Für Kurzentschlossene oder
für die Urlaubsplanung im

nächsten Jahr sei er hier emp-
fohlen.

Im Schwarzwald stand die
Wiege des europäischen Winter-
sports. 1891 wurde in Todtnau,
am Fuß des Feldbergs, der erste
Skiclub gegründet. Rund um
Feldberg und Todtnauberg liegt
das größte zusammenhängende
Skigebiet der deutschen Mittel-
gebirge, in dem Schnee noch kei-
ne Mangelware ist. Aber auch in

den vielen anderen Skigebieten
zwischen Baiersbronn im Nor-
den und Todtmoos im Süden fin-
den ambitionierte Abfahrtsläu-
fer, Tiefschneefahrer und Snow-
boarder ihr Dorado. Im Natur-
park Südschwarzwald ist mit gut
1200 Kilometern das größte zu-
sammenhängende Loipennetz
Deutschlands ausgeschildert.

DerSchwarzwald ist aberauch
Teil einer uralten Kulturregion,
die sich bis in die nahe Schweiz
zieht und in diesen Tagen mit der
schwäbisch-allemannischen
Fastnacht auf sich aufmerksam
macht. Hier ist das Mittelalter
scheinbar noch lebendig. Die
süddeutsche Art des Karnevals ist
gelebtes Brauchtum. Anders als
im Rheinland beginnt diese
»fünfte Jahreszeit« meist erst am
Dreikönigstag, kennt dann aber
kein Halten mehr. Schaurig-
schöne Umzüge der Pättli, Bob-
bele, Teufel, Jokili und Hexen mit
ihren handgeschnitzten Masken,
schräge Musik sind zu erleben.
Die »hohen Tage« der Straßen-
fasnet sind 2015 vom 12. bis 18.
Februar. Bei der »Buurefasnet«
in Weil am Rhein und in Basel so-
gar bis zum Sonntag nach
Aschermittwoch. Sie fällt auf den
22. Februar und ist nach dem

Rottweiler Narrensprung be-
sonders sehenswert.

Im vergangenen Dezember
wurde die schwäbisch-alle-man-
nische Fastnacht in das »Bundes-
weite Verzeichnis des immateriel-
len Kulturerbes«. Es ist Teil des
Übereinkommens zur Erhaltung
des Immateriellen Kulturerbes der
UNESCO. Die alte Tradition
scheint aber kaum bedroht zu sein.
Seit den neunziger Jahren ver-

zeichnet man viele Neugründun-
gen von Narrenzünften. Kaum ein
Dorf verzichtet auf den Fast-
nachtsumzug. mwh.

Nähere Informationen gibt es bei
der Schwarzwald Tourismus
GmbH, Habsburgerstraße 132,
79104 Freiburg
Tel. 0761 896 460
Fax: 0761 896 467 0
www.schwarzwald-tourismus.info

Eine Winterpartie mit Pferden. Foto: Touristinformation Schluchsee Eine urige Hexenfastnacht. Foto: Touristinformation Bad Rippolsdau

Das Erwachen der Natur an den Fließen und die Ostertraditionen der Sorben locken

Zum Frühling in den Spreewald
Noch kann es passieren, dass die
Fließe des Spreewalds zufrieren
und dann zu wunderbaren Stre-
cken für Eisläufer werden. Wenn
die Natur aber entscheidet, dass
nun Schluss ist mit der Kälte,
dann beginnt die eigentliche
Tourismussaisoneiner Region im
Südosten Brandenburgs, die im
Norden fast bis nach Berlin
reicht. Die lagunenartige Fluss-
landschaft mit einem Netz von
970 Kilometern Fließgewässern,
die auch als Biosphärenreservat
Spreewald von der Unesco ge-
schützt ist, zieht jährlich unzäh-
lige Besucher an.

Traditionell beginnt die Sai-
son mit der »Rudelübergabe« im
Spreewaldhafen von Burg. Das
ist die Eröffnung der Kahnfahr-
saison. In diesem Jahr fällt sie auf
den 28. März. Gerade noch
pünktlich vor den Ostertagen.
Noch ist der Wald rechts und
links der Kanäle nicht zuge-
wachsen. Wer nun eine Kahn-
fahrt macht, erlebt das Erwachen
der Natur auf eine besondere
Weise.LeisegleitetderKahnüber

das noch kalte Wasser, aber die
Luft ist schon erfüllt mit dem
Flöten und Tirillieren der Vögel,
und Mücken gibt es auch noch
nicht. Die meisten Osterbräuche
des Spreewaldes sind auf die ei-
genständigen Sorben zurückzu-
führen, die hier lange vor der ger-
manischen Herrschaft siedelten
und nach der Reformation ka-
tholisch blieben. Zu diesen
Bräuchen gehören das Waleien,
Eier (Eierrollen), das Holen von
Osterwasser und die weit ver-
breitete Tradition des Osterfeu-
ers. Im Spreewald vor allem aber
in der angrenzenden Oberlausitz
wird zudem das Osterreiten ze-
lebriert.

Auch beim Verzieren der Os-
tereier haben sich bei den Sorben
typische Ornamente und Tech-
niken entwickelt. Mit der Wachs-
undKratztechnik,demÄtzenund
Bossieren entstehen bunte
Kunstwerke, die Ostersträuche
und -nester schmücken. Im Nie-
dersorbischen Heimatmuseum
Dissen kann man sich auch selbst
in dieser Kunst versuchen.

Wer sich für die frühe Ge-
schichte der Sorben interessiert,
dem sei die »Slawenburg Rad-

dusch« in Vetschau ans Herz ge-
legt. Es ist eine nachgebaute
Wehranlage aus dem 9./10. Jahr-

hundert. Die Ausstellung »Ar-
chäologie in der Niederlausitz«
zeigt Grabungsergebnisse und
Funde, die im Vorfeld des nahen
Braunkohlentagebaus ausgegra-
ben worden sind.

Im Freilandmuseum Lehde,
ein beliebtes Ziel von Kahnfahr-
ten, können die Besucher drei ty-
pische, altwendische Bauernhöfe
aus dem Spreewald besuchen.
Vor allem Kinder werden daran
ihre Freude haben, während die
Großen den Heil- und Kräuter-
garten oder historische Trachten
bestaunen. In der Kahnbauerei
gibt es für alle etwas über das alte
Handwerk zu lernen, dem der
Spreewald sein Flair verdankt.
Mit einem Gurken- und Bauern-
hausmuseum »ehrt« Lehde die
bekannteste Delikatesse der Re-
gion. TMB/mwh

Nähere Informationen gibt der
Tourismusverband Spreewald,
Lindenstr. 1, 03226 Vetschau/
Spreewald, Tel. 035433 722 99,
Fax 035433 72228,
www.spreewald.de

Frühlingsgefühle im Spreewald. Foto: TMB-Fotoarchiv/TV Spreewald

Reisebüroinhaberin Christin Olsen über die neue Saison und ihr Geschäft

Beratung contra Schnäppchenjagd

Christin Olsen führt seit zwei
Jahren das alteingesessene
Horner Reisebüro in Hamburg
mit zwei Mitarbeiterinnen. Als
Fachagentur für Kreuzfahrten
bietet es Seereisen jeglicher Art
an aber auch den Urlaub an Land,
Flug- und Busreisen an. Insofern
ist es ein klassisches Reisebüro

mit einem sehr hanseatischen
Schwerpunkt. Extra hat sie als
Partnerin gewonnen und stellt sie
gerne vor.

Extra: Am Anfang des Jahres wird
von vielen Menschen der Jahres-
urlaubgebucht.KonntenSieschon
einen Trend feststellen?
Christin Olsen: Absolut!!! Die
Hochsaison im Reisebüro be-
ginnt schonum Weihnachtenund
dauert bis Ende Februar an. Hier
wird viel gebucht, da die meisten
ja auch Ihre Urlaubsplanung ein-
reichen müssen und gerade zwi-
schen den Jahren zuhause sind
und Zeit haben hier mit der Fa-
milie zu planen! Wir haben von
Deutschland, über Ägypten, Pa-
namakanal, heute gerade Dubai
mit den Malediven für unsere
Kunden gebucht. Andere machen
Kreuzfahrten im Mittelmeer, die
Karibik im November. Einen be-
sonderen Trend kann ich daraus
nicht ableiten.

Teile der Welt sind aktuell be-
sonders unruhig. Würden Sie in

Ländern wie Ägypten Urlaub
machen?
Christin Olsen: Ja! So lange die
Veranstalter fliegen und das
Auswärtige Amt nicht warnt,
würde ich fahren.

Es heißt, das Internet sei für die
Reisebüros eine Gefahr. Sie aber
arbeiten auch mit Internetporta-
len zusammen, auf denen sich
über Ihre Homepage sehr einfach
buchen lässt.MachenSie sichhier
nicht selber Konkurrenz?
Christin Olsen: Kunden, die nur
auf Rabatte und Schnäppchen
aus sind, können gerne im Inter-
net suchen, unsere Kompetenz
liegt in der Beratung und das Ver-
trauen, das uns unsere Kunden
entgegenbringen zeigt mir, dass
wir es richtig machen und der
Faktor Mensch ist mir immer
noch viel wichtiger, als Rabatte
und Geiz ist geil! Im Online-Zeit-
alter brauchen aber auch wir eine
eigene Homepage mit Bu-
chungsmöglichkeit. Hier sind al-
le Preise aktuell und jedes Ange-
bot sofort online. Wir können

jetzt sogar unseren Kunden alle
Infos auch auf Ihr Smartphone
senden, so sind wir jetzt ganz ak-
tuell.Unsere Kunden informieren
sich, rufen dann aber an und las-
sen sich beraten oder kommen
vorbei, weil sie einen Ansprech-
partner haben wollen, gerade
wenn man eine hochwertige Rei-
se bucht. Man darf sich vor dem
Wandel eben nicht verschließen.
Ich muss auch in der Werbung
immer neue Wege gehen und et-
was Neues ausprobieren. Das
macht unseren Beruf ja auch so
spannend. Nichts ändert sich so
schnell wie die Reisewelt, man
darf auch hier den Anschluss
nicht verpassen!

Wie sieht Ihr Urlaubstipp für
2015 aus?
Christin Olsen: Mein Schiff 4
kommt! TUI Cruises ist einfach
ein tolles Produkt und überzeugt
durch Preis und Leistung! Aber
auch Phoenix Kreuzfahrten mit
der MS Amadea kann ich nur
empfehlen, zumal es jetzt auch
das neue ZDF Traumschiff wird!

Auf beiden Schiffen ist die Bord-
sprache deutsch, was ja vielen
Kunden sehr wichtig ist! TUI
Cruises ist etwas moderner,
Phoenix reisen bedient eher die
klassische Kreuzfahrt, so wie
man es eben aus dem Fernsehen
ZDF Traumschiff kennt! Für je-
den Gast gibt es das passende
Schiff! Darüber hinaus bin ich
persönlich Fan von der Türkei.
Ich habe einen kleinen Sohn und
suche natürlich für mich privat
immer Reisen aus, die sich für Fa-
milien eignen und da findet man
in der Türkei zahlreiche schöne
gehobene Hotelanlagen, die kei-
ne Wünsche offen lassen! Die TUI
hat ein Hotelprogramm, welches
sich TUI Premium nennt und hier
gibt es für den anspruchsvollen
Gast wirklich tolle Hotels mit ex-
zellenten Service und tollen Zu-
satzleistungen! Hier war ich sel-
ber über Weihnachten im Hotel
Ela Quality Resort in Belek und
das Hotel ist absolut empfeh-
lenswert.

Vielen Dank für das Gespräch!

Christin Olsen Foto: Privat

Barrierefrei

Neuer Ratgeber
für Brandenburg
In der vierten Auflage liegt
nun druckfrisch das Spezial-
Magazin »Brandenburg für
alle. Barrierefrei reisen” vor.
Das Magazin präsentiert auf
100 Seiten ausgewählte Ur-
laubs- und Ausflugsangebote
in Brandenburg für Roll-
stuhlnutzer, Gäste mit Seh-
einschränkungen, für gehör-
lose Menschen und Besucher
mit Lernschwierigkeiten so-
wie für Allergiker. Herausge-
ber des Magazins ist der Ber-
liner Verlag terra press, der
dabei eng mit der TMB Tou-
rismus-Marketing Branden-
burg GmbH zusammengear-
beitet hat.

Gleich auf den ersten Sei-
ten stellt das Heft das größte
Highlight in Brandenburg im
Jahr 2015 vor: die Bundes-
gartenschau, die vom 18. Ap-
ril bis 11. Oktober in der Ha-
velregion stattfindet. Die
meisten Ausstellungsberei-
che, alle Veranstaltungen und
die Schauen in den Blumen-
hallen in den fünf BUGA-
Standorten Brandenburg an
der Havel, Premnitz, Rathe-
now, Amt Rhinow/Stölln und
in der Hansestadt Havelberg
sind barrierefrei zugänglich.

Rollstuhlnutzer können in
der Uckermark mit der Fahr-
raddraisine und mit dem Floß
fahren. In Eggersdorf bei Ber-
lin gibt es das barrierefreie
Freibad am Bötzsee und in
Eberswalde das Freizeitbad
»baff«. Im Ruppiner Seen-
land gehen Rollifahrer mit
dem vierrädrigen E-Fahrrad
»Quadrix« auf Abenteuer-
tour und im Spargel- und Er-
lebnishof Klaistow kann jeder
Kultur-Heidelbeeren pflü-
cken, ohne sich zu bücken.
Auch in den Naturlandschaf-
ten Brandenburgs gibt es im-
mer mehr barrierefreie Na-
turerlebnispunkte wie den 2
km langen Naturerlebnispfad
an den Belziger Burgwiesen
oder die Rundtour im stor-
chenreichsten Dorf Deutsch-
lands – Rühstädt in der Prig-
nitz.

»Brandenburg für alle.
Barrierefrei reisen 2015«
kann beim Verlag terra press
GmbH, Albrechtstraße 18,
10117 Berlin, Telefon (030)
27 58 17 56-4, www.terra-
press.de/shop zum Preis von
2,80 Euro zzgl. Versand be-
stellt werden.

Auf der TMB-Internetseite
www.barrierefrei-branden-
burg.de steht der Reiseführer
als barrierefreies PDF zum
kostenlosen Download be-
reit. Diese Version ist auch für
Menschen mit Seheinschrän-
kungen geeignet. Die Website
erhält insgesamt über 800 de-
tailliert beschriebene Ange-
bote. TMB/mwh

ITB 2015

Am 7./8. März
Publikumstage
Auf der ITB Berlin informie-
ren Anbieter aus über 180
Ländern und Regionen über
die schönsten Reiseziele. Am
7. und 8. März von 10 bis 18
Uhr öffnet die Messe auch für
das Publikum die Pforten. Die
Eintrittskarten kosten 12 Eu-
ro, wenn sie über www.itb-
berlin.de angefordert werden.
AndenTageskassenkostetdie
Karte 15 Euro. Dafür gibt es
nur hier die ermäßigten Kar-
ten für 8 Euro. Kinder unter
14 Jahren in Begleitung eines
Erwachsenen haben freien
Eintritt.

In diesem Jahr ist die Mon-
golai das Partnerland der
Messe. Ihre Vertretungen auf
der Messen sind in Halle 26c,
Stand 309 und in Halle 4.1,
Stand 237 zu finden. Die Jurte
am Eingang Süd weist auf die
besondere Rolle des Landes
zur ITB 2015 hin. itb/mwh
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Sachsen-Anhalt

Das geht ja gut los ...
SonDeRAnGeBoT
2015

Gästeservice Tel. (034925) 6 30 37
www.eisenmoorbad.de
Gästeservice Tel. (034925) 6 30 37
www.eisenmoorbad.de

B.-Württemberg Mecklenburg-Vorpommern

Winterurlaub am Meer auf der schönen Insel Usedom

Komfort & Service
zum Verwöhnen.

(u.a. Badelandschaft, Restaurants mit
Meerblick & Terrassen, SPA „Seerose“, 

Cocktailbar, Bowlingbahn)

Ganzjährig attraktive
Arragements

Strandhotel Seerose Kölpinsee
17459 Seebad Loddin/Usedom

Strandstraße 1 * Tel.: (03 83 75) 540 * Fax: 541 99
e-mail: info@strandhotel-seerose.de, www.strandhotel-seerose.de

Fewo Schweizer Grenze, 30 g  p. T., 
35 m², WLAN, ruhig, Terrasse, Fahrräder, 
  077 44 / 224, www.petranovotny.de

****HOTEL Borstel-Treff (ärztl. Geführtes Haus) 
Am Mattenstieg 6, 19406 Dabel, Tel. 038485/20150, www.borstel-treff.de 
 

   
 
 
 
  

Zimmerpreise ab 34,-€ p.P.  
incl. Schwimmbad u. Saunalandschaft  
Physiotherapie im Haus 
10% Rabatt für Mitglieder DIE LINKE 

Empfohlen von Dr. Dr. Elke Brandt           ****Hotel Borstel-Treff 
Am Mattensteig 6, 19406 Dabel, Tel. 038485 / 20150,    www.borstel-treff.de

KUREN in Mecklenburg
zu Preisen wie in Polen

7 Ü ab 364,- € p.P. im DZ
14 Ü ab 568,- € p.P. im DZ
inkl. HP, 10 bzw. 20 Anwendungen
Indikation: chr. Erschöpfung,
Schmerzen im Bewegungsapparat,
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Z.n. Schlaganfall, Prophylaxe

WELLNESS-WOCHE              ab 249 €
OSTERARRANGEMENT        ab 180 €
KUSCHELWOCHENENDE      ab    95 €
FAMILIEN- und BETRIEBSFEIERN
GUTSCHEINE für jede Gelegenheit 
URLAUBS- und VERHINDERUNGSPFLEGE  
Gruppen und Vereine willkommen
Attraktive Seminarräume

 
Ostern am Schweriner See von 3. bis 6. April!Ostern am Schweriner See von 3. bis 6. April!Ostern am Schweriner See von 3. bis 6. April!Ostern am Schweriner See von 3. bis 6. April!    

 
 

    
 

Dort, wo Mecklenburg am schönsten ist:  
im Ferienpark Retgendorf, direkt am Schweriner See!direkt am Schweriner See!direkt am Schweriner See!direkt am Schweriner See!    

 

* 3 x Übernachtung 3 x Übernachtung 3 x Übernachtung 3 x Übernachtung im Doppelzimmer vom 3.bis zum 6. April 
* Transfer Transfer Transfer Transfer vom und zum Bahnhof in Schwerin! 
* Kaffee & ofenfrischer Kuchen Kaffee & ofenfrischer Kuchen Kaffee & ofenfrischer Kuchen Kaffee & ofenfrischer Kuchen zur Begrüßung 
* 4 x Verwöhn - Halbpension Halbpension Halbpension Halbpension u.a. mit Grillbüffet  

am Osterfeuer Osterfeuer Osterfeuer Osterfeuer mit Punsch und Glühwein 
* Eine Kremserfahrt Kremserfahrt Kremserfahrt Kremserfahrt durch die Dobiner Seenlandschaft 
* eine Runde Minigolf Minigolf Minigolf Minigolf auf unserem 18-Loch Parcours 

* Suche nach dem goldenen Ei goldenen Ei goldenen Ei goldenen Ei am Ostersonntag 
* inkl. 1  heiße Rolle heiße Rolle heiße Rolle heiße Rolle & 1 Wohlfühlmassage Wohlfühlmassage Wohlfühlmassage Wohlfühlmassage pro Person! 

* freier Eintritt in die Wellnessoase Wellnessoase Wellnessoase Wellnessoase „Wallensteins Lager“ 
 

Exklusivpreis p. P.: 222,00 € 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ferienpark Retgendorf, Kiefernweg 1,  19067 Dobin am See/  

OT Retgendorf Tel. 03866-4603/0    www.Ferienpark-Retgendorf.de 

Telefon + 49 (0) 7732/92 72 - 17
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbinden wir
europaweit Menschen und Natur 
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.

Brandenburg







Hotelpreise ab 39,- g pro Doppelzimmer
großes Frühstückbuffet für 9,50 g pro Person
Restaurant mit Biergarten und Sonnenterrasse
raffi nierte, regionale und internationale Küche
Fahrrad- und Elektrofahrradverleih

Restaurant-Öffnungszeiten: (Montag: Ruhetag)
2. Januar bis Mitte März:       17:00 - 21:00 Uhr
Mitte März bis Jahresende:    11:30 - 22:00 Uhr 

 035452 3870
E-Mail: info@zurspreewaelderin.de

Großer Preisnachlass auf unserer Homepage
www.zurspreewaelderin.de unter „Zimmer & Preise“

Entdecken Sie    
Golßen im
Reisegebiet      
Spreewald

Ein idyllisches Hotel mit
Restaurant am Ortsrand 
von Golßen, einer 
kleinen romantischen   
Ackerbürgerstadt im 
schönen Spreewald.

Reiterhof Helenenau 
bei Bernau hat zu Ostern und im Sommer

noch freie Plätze für Reiterferien
 03338/3313   www.helenenau.de  

Kulturlandschaft 
Märkische Schweiz
FeHa für 2 Pers. (evtl. auch 3) an 
Waldsee b. Berlin (Mai - Oktober)

dres.hinze @web.de
 0160/94 16 79 07

Reisemagazine
2015

22. Mai 

11. Dezember

(030) 29 78 18 41
(030) 29 78 18 42

18. September

Sachsen

Thüringen

Sächsische Schweiz 

Schöne FeWo ab 40 g (bis 4 Pers.)
 03 50 28/858 80   www.saechsische-
schweiz-touristik.de/guenther

Wandern, 
Spazieren, Natur pur!

KO Gohrisch / Sächs. Schweiz
7 Ü/HP à la carte 

zu 322 €/P. im DZ
EZ-Zuschlag, 

Rundwege direkt ab der Gartentür!

 035021 – 683 56 oder 687 81
www.gohrisch.net

Pension „Waldidylle“ 
und Annas Hof

Pamela und Thomas Kretzschmar
Papstdorfer Straße 130

01824 Gohrisch

4 ND–Extra Reisemagazin Sommer 2010 Freitag, 14. Mai 2010

Das Wohn- und
Ferienheim Heideruh, 

die  Antifaschistische 
Erholungs- und 

Begegnungsstätte,
freut sich über

Erholungsgäste und 
Seminarteilnehmer.

04. bis 06. Juni 2010: Die historische Verantwortung  
 tragen – Aber wie?
Das Wochenende für Kinder, Enkel und all diejenigen, die sich in der 
antifaschistischen Verantwortung sehen, Erlebtes und Erkämpftes der 
Zeitzeugen des Faschismus weiter zu tragen.

11. bis 15. Juni 2010: Deine Erinnerungen erhalten –
 Das Biografi e-Seminar
Vier Tage Zeit, Erinnerungen zu dokumentieren. Die Begleitenden des 
Seminars gehen auf individuelle Wünsche und Fähigkeiten ein.

Infos und Anmeldungen:
Wohn- und Ferienheim Heideruh e.V.

Ahornweg 45, 21244 Buchholz i.d.N.
 (041 81) 87 26                    (041 81) 28 11 42

info@heideruh.de                  www.heideruh.de

Bayerischer Wald                      

8-tägiger Familienurlaub im Aparthotel
Zwiesel, inkl. Frühstückspaket

ab  79,- € 
Der Luftkurort Zwiesel bietet Abwechslung für die ganze Familie – 
z.B. das Waldmuseum, das Bayerwald-Saunadorf, Tennis, einen 
großen Abenteuerspielplatz, ein Erlebnisbad mit Sprudelbecken, 
Kinder-Erlebniswelt u.v.m. und im Juli und August mehrmals 
wöchentlich ein Kinderprogramm. 
Ausgedehnte Wanderwege  nden Sie gleich „vor der Haustür“.
Ihr Mittelklasse-Aparthotel verfügt über Studios (ca. 32 m² für 
1 bzw. 2 Vollzahler) mit ausklappbarem Doppelschrankbett und 
Appartements (ca. 42 m² für 2 Vollzahler + 2 Kinder bis 17 Jahre) 
mit separatem Schlafzimmer (Doppelbett) und ausziehbarer 
Doppelschlafcouch im Wohnraum. Beide verfügen über Bad 
oder Dusche/WC, eingerichtete kleine Küche oder Kochnische, 
Kaffeemaschine, Sat.-TV, Telefon, Balkon oder Terrasse. 
Reisetermine:   ab sofort bis 30. Oktober 2010

Beratung und ausführliche Informationen:
ND-Anzeigenabteilung: Sabine Weigelt                                          

Tel.: (030) 2978–1842 / Fax: (030) 2978–1840

Niedersachsen Bayern

Sachsen
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Staatlich anerkanntes Moor-, Mineral- und Kneippheilbad

Sachsen-Anhalt

ANZEIGEN

Dabel (M-Vp) tut gut
KUREN in Mecklenburg zu Preisen wie in Polen
7 Tage ab 329,- €                14 Tage ab 499,- € im DZ
inkl. HP, 10 bzw. 20 Anwendungen
Wellness-Woche „Wer rastet, der rostet“   
                                                             ab 225,- € p. P.

Kuschelwochenende                          ab   89,- € p. P. 

Physiotherapie im Haus
Schwimmbad und Saunalandschaft

Zimmerpreise ab 32 € p. P. incl. Sauna/Pool
10% Rabatt für Mitglieder der Partei DIE LINKE.

*** superior Hotel Borsteltreff (ärztl. geführtes Haus)
Am Mattenstieg 6, 19406 Dabel, 038485/20150, Fax: 21913,

E-Mail: kontakt@borstel-treff.de, www.borstel-treff.de

Direkt am weißen Strand von Usedom 

Komfort & Service
zum Verwöhnen.

(u.a. Badelandschaft, Restaurants mit 
Meerblick & Terrassen, SPA „Seerose“, 
Cocktailbar, Bowlingbahn)

Ganzjährig attraktive 
Arrangements

Strandhotel Seerose Kölpinsee
17459 Seebad Loddin/Usedom

Strandstraße 1 * Tel.: (03 83 75) 540 * Fax: 541 99
e-mail: info@strandhotel-seerose.de, www.strandhotel-seerose.de

FRÜHLINGSBONBON
Ostseebad Baabe auf Rügen

im Mai und Juni

Ü/F p. P./Tag ab 38 g
Ü/HP (á la carte) p. P./Tag ab 46 g

Special
7 Tage buchen – 6 Tage bezahlen

*** Hotel Störtebeker 
 (03 83 03) 89 00

www.hotel-stoertebeker.de

Usedom - Zinnowitz
hübsche Fewo´s – strandnah (2-4 Pers.)            

(04223) 8175 •  www.fewo-blunck.de

Usedom/Karlshagen Sehr komfort. FeWo‘s 
bis 4 Pers., teilw. Meerblick, von 40,- (VS) 
bis 85,-/Tag (HS) + NK 0,50/Tag/Person 
Tel. 030/9430071; www.usedomer-fewo.de

Mecklenburg-Vorpommern

www.elgersburg.com
Tourismus Agentur Geratal Tel.: 03677 / 79 22 20

CORDOBANG im Thür. Olitätenland 
Ferien bei der Kräuterhexe
www.wohlfuehlzauber.de

FeWo, für 2-4 Pers., ab 26,- g/Ü/2 Pers.,
Tel.: (036739) 22294, Frühst. auf Wunsch

Wandern & Erholen am Rennsteig
Gasthof „Zum Reifberg“

Gartenstraße 23, 98714 Stützerbach/Thür.
 (03 67 84) 503 90 

www.gasthof-zumreifberg.de

Angebot: Ü/HP á la carte ab 29 g p. P.

Aktuelle Angebote! Erleben Sie 
Ebbe & Flut auf der Insel Nordstrand! 
Zimmer, App. + FeWos, Frühst., NR       

(048 42) 10 25 
www.nordseehotel-nordstrand.de

Nordsee

Franken

Berlin / Brandenburg

Frühling & Sommer in Lychen! Waldhotel SÄNGERSLUST  17279 Lychen
 Tel. (039888) 646-00    Fax: 646-46    Hallenbad 30°/ Physioth.

Ruhe und Erholung in der Lychen-Feldberger Seenlandschaft
Mai/Juni: Für Kurzentschlossene: Urlaubsarrangement mit altersabhängigen Vergünstigungen im Pensionspreis – 
DZ/ApH/Du/WC/TV/Tel., HP, VP mögl., eig. Boote u. Fahrräder, kl. Kinderprogr. Gesundheitsang., beste Bade-/Angelmögl., 
ab Juni: Sommerurlaubsangebot: 1 Wo/HP ab 295,- g p.P. im DZ Haus I (So-So) – www.saengerslust.de

Spezialpreis im Gasthaus 
„Am Rheinsberger See”
3,5 km vom Schloss entfernt –

mitten im Wald – direkt am See. 

So.-Fr.  ab 100,– g  p. P. mit Ü/F
Halb- und Vollpension zubuchbar! 

Haus-zu-Haus-Service möglich!

(03 39 31) 21 31
www.warenthin.de

Komf. FeWo f. 2 Pers. in ruhiger Wohnl. in
Berlin, 37,- bis 42,- g/Tag, 1 Aufb. mögl., 
10,- bis 15,- g/Tag, Tel.: (030) 655 82 24

Reiterhof Helenenau b. Berlin hat in den 
Sommerferien noch fr. Plätze f. Reiterferien
Tel. 03338/3313  www.helenenau.de

Urlaub/Ferien/Dienstreise 
in Berlin? 

Komfortables Ferienhaus bis 8 Pers., 
W-LAN, TV, Internet-PC

www.ferienhaus-berlin.net

Ziegenrück Stauseen, 2 Pers. 2 Ü 
32 g, 1 Wo. 100 g.   03 64 83 / 203 40

verlag.espero@t-online.de

Thüringen

100 Zimmer, mit Bad bzw. DU/WC, Radio, Telefon, Sat-TV

Wandern & Entspannen ���������������
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kostenfreie Nutzunge der Saunen & Infrarotkabine
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+ Familien- & Sport-Hotel Lugsteinhof 
               Osterzgebirge   900 m NN

01773 Altenberg / Zinnwald   Telefon  03 50 56 – 36 50   Fax 365 55 
Gern senden wir Ihnen auch unsere weiteren Angebote zu!

Ferien auf der Insel Rügen
Nordostküste

Mein Ferienhaus kann in der Zeit
vom 15. April bis 15. Okt. 2010

genutzt werden.
Platz haben 4 Erw. + 1 Kind.

 (038 31) 29 06 22
oder (0171) 530 07 20

Sommerurlaub
für die ganze Familie

im KO Gohrisch/Sächs. Schweiz
12 Ü/HP à la carte und Tischgetränk  

zu 999 €
Kinder bis 14 J. i. Zi. d. Eltern frei!
Anreise sonntags, Abreise freitags

Gaststätte und Pension Annas Hof
und Waldidylle

 (03 50 21) 68 781 od. 683 56
www.annas-hof.de
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Geschäftsanzeigen im ND:
Tel.: 030/2978-1841, -1842
Fax: 030/2978-1840
anzeigen@nd-online.de

Tun Sie was für
Ihren Umsatz.
Mit einer Anzeige im ND.

DRUCK VON LINKS

DRUCK VON LINKS

   ND EXTRA

Internet:  www.neues-deutschland.de

Thermalbad Bad Rodach
Gemütliche FEWO ab 35,- g

 (03 69 49) 211 46
www.fewo-bad-rodach.de/
ferienwohnung.badrodach/

Wir helfen Ihnen gerne weiter:
Tel.: 030/2978-1800

Fragen zum ND-Abo?

DRUCK VON LINKS

FERIENPARK

Sei f f en
7 Tage Seiffen – Ferienwohnung
► incl. Halbpension
► incl. Bustransfer zum Zug
► incl. Sauna, Minigolf, Boccia
► incl. 3 x Bustransfer zu Sehenswürdigkeiten
► incl. 3 x Relaxmassage
► incl. 6 x Kaffee und Kuchen

je Person 300 g, Verlängerungstag 35 g
Kinder bis 14 Jahre 150 g

 
037362 / 150

www.ferienpark-seiffen.de

Fritz und Fritzchen
Rheinsberg ist eine »Falle« der angenehmen Art

Von Wilfried Neiße

Rheinsberg ist ein Grenzbereich.
Aus der Perspektive von Berlin
stellt dieser Nordpunkt Branden-
burgs das Tor zum nördlichen
Mecklenburg und zur gleichnami-
gen Seenplatte dar. Touristisch
gesehen ist dieses Tor eine Art
Falle, wenn auch eine von der an-
genehmen Art. Denn wer hier ste-
cken bleibt und gar nicht erst
weiterfährt, der hat wenig Grund,
es zu bereuen.

»Rheinsberg von Berlin aus zu
erreichen, ist nicht leicht«
schrieb Theodor Fontane ein-
mal. Darüber müsste sich der
Gast heute keine Gedanken
mehr machen, es führen heute
viele und gut ausgebaute Wege
nach Rheinsberg. Eher schon
ein Problem ist die Auswahl
der touristischen Programm-
punkte.

Unverfehlbar und in jeder
Hinsicht im Zentrum: Das
Rheinsberger Schloss. Zu DDR-
Zeiten ein Diabetiker-Sanato-
rium, ist es heute wieder allein
den Musen geweiht. Es gehört
zu den berühmtesten Gebäu-
den Brandenburgs und diente
eins als Kronprinzenschloss
für den jungen Friedrich. Das
war in einer Zeit, in der er
noch nicht der Zweite oder gar
der Große genannt wurde,
sondern während der er sich

auf die Thronbesteigung vor-
bereiten sollte. Der junge Fritz
hatte dazu wenig Neigung, er
trug sich mit Fluchtgedanken
und trachtete danach, sie in
die Tat umzusetzen. Das Un-
ternehmen endete auf grau-
same Weise, Kronprinz Fried-
rich wurde gefasst und musste
die Hinrichtung seines Flucht-
helfers, Leutnant Kattes, in
Küstrin mit ansehen. So hatte
es der Vater, König Friedrich
Wilhelm I, angeordnet, und es
war der Gipfelpunkt des gera-
dezu widernatürlichen Hasses,
den Vater uns Sohn füreinan-
der hegten.

Das heutige anmutige und
doch klare, schachbrettartige
Stadtbild Rheinsbergs war ei-
ne Idee des Architekten Wen-
zelslaus von Knobelsdorff.
Auch diesem bemerkenswer-
ten Unternehmen ging eine
Katastrophe voraus – der gro-
ße Stadtbrand von 1740, der
das mittelalterliche Städtchen
bis auf 19 Häuser restlos ver-
nichtete. Wer heute in einem
der vielen Cafes und Pensionen
sitzt und erlesene Konditorer-
zeugnisse genießt, der tut dies
in relativ neuer Umgebung.

Bei allen Kriegs-, Pest- und
anderen geschichtlichen
Heimsuchungen: Das heutige
Rheinsberg legt es natürlich
nicht darauf an, schwere Ge-
danken zu hegen. Hier wurde

vor einigen Jahren das Stadt-
Maskottchen »Fritzchen« ge-
schaffen, einen kecken Bengel,
der die heiteren Stunden zählt.
Das Rheinsberger Schloss ist
Bühne eines der bekanntesten
Musikfestivals Brandenburgs.
Seit 1991 zieht die Kammer-
oper Schloss Rheinsberg junge
Künstler aus aller Welt an. Die
benachbarte Musikakademie
bietet an jedem Wochenende
im Schlosstheater Konzerte,
Opern und Ballettaufführun-
gen.

Ferner beherbergt das
Schloss ein Literaturmuseum,
das dem Dichter und Publizis-
ten Kurt Tucholsky geweiht ist.
Für ihn war Rheinsberg die
Kulisse einer Liebesbeziehung.
Ein »Bilderbuch für Verliebte«
nannte er sein
»Rheinsberg«-Buch. Damit hat
er den Bekanntheitsgrad die-
ser Perle im Ruppiner Land
noch einmal gesteigert. Mit
seiner Geliebten unternahm
der Dichter in der Umgebung
ausgedehnte Spaziergänge.
Denn Rheinsberg liegt einge-
bettet in einer bewaldeten
»Busen-und-Po-Landschaft»,
wie Ministerpräsident Matthi-
as Platzeck einmal schwärmte.

Zehn Kilometer nördlich von
der Stadt erhebt sich eine Art
technisches Denkmal, das
aber heute kein Denkmal sein
soll oder darf. Es ist die Hülle

des ersten deutschen Atom-
kraftwerks, das tatsächlich
funktioniert hat. 1966 ging das
Kernkraftwerk Rheinsberg ans
Netz, drei Monate vor dem ers-
ten KKW der Bundesrepublik.
1988, also kurz vor DDR-Bei-
tritt zur Bundesrepublik, wur-
de es abgeschaltet. Der Reak-
tor sowjetischer Bauart ist
längst ausgebaut, die Brenn-
stäbe sind weggeschafft. Ne-

ben der dünnen Besiedlung
hat das reichliche Kühlwas-
serangebot den Ausschlag für
die Standortwahl gegeben. Ei-
gentlich sollte das Werk schon
längst völlig verschwunden

sein über den Versuch der
DDR »in die Reihe der Atom-
mächte aufzusteigen«.

Fort ist der Atomstrom, aber
geblieben ist das reichliche

Wasserangebot. Und das kor-
respondiert ja auch mit dem
Namen des Städtchens. Ganz
schlüssig ist eine Herkunft
zwar nicht, aber möglicher
Weise haben Auswanderer
vom Rhein – damals noch fran-
zösisch sprechend – ihr »rin«
(Fluss, Wasserkauf) hier
verewigt. Das Flüsschen Rhin
fließt denn auch von Rheins-
berg nach Lindow. Der Was-

ser-Bezug ist treffend, Rheins-
berg ist auch ein Ort, wo sich
Kanuten sputen. Am gleich-
namigen See gelegen ist
Rheinsberg gleichsam einge-
kreist von bekannten Naherho-
lungs-Feuchtgebieten: Stech-
linsee, Gudelacksee, Ruppiner
See – und – dies zur grenz-
überschreitenden Abrundung:
vom mecklenburgischen Mü-
ritzsee.

Die alte friderizianische Raumdekoration des Vorsaals im Schloss Rheinsberg glänzt nach der Restaurierung wieder wie neu. Foto: dpa

www.elgersburg.com
Tourismus Agentur Elgersburg Tel.: 03677 / 79 22 20 

Senden Sie Ihre Tipps und
Veranstaltungshinweise bitte an

veranstaltungen@nd-online.de

Redaktionsschluss:
Mittwoch der Vorwoche

Berlin TiPPs
jeden Donnerstag

Das neue, alte Holzschloss in Kolomenskoje zählt noch zu den eher unbekannten Zielen

Moskau: Eine Metropole macht sich schick

Von Hubert Thielicke

Winter in Moskau - die Schnee-
räumfahrzeuge haben zu tun, auf
der großen Eisbahn vor dem
Kaufhaus GUM am Roten Platz
tummeln sich die Schlittschuh-
läufer zu mehr oder weniger hei-
ßen Rhythmen. Etwas traditio-
neller geht es im Vorort Kolo-
menskoje zu. Durch den Park im
Südosten der russischen Haupt-
stadt gleiten die Pferdeschlitten,
besonders beliebt bei vielen in-
und ausländischen Besuchern ist
die »russische Troika«. Die Pfer-
de traben vorbei an wunderschö-
nen Kirchen mit ihren bunten
Zwiebeltürmenunddenalten,aus

ganz Russland nach hier ge-
brachten Holzbauten, darunter
zwei Hütten, die Peter der Große
einst bewohnte, vielleicht auch
selbst mit zimmerte. Schließlich
hält der Schlitten vor einer langen
Reihe hölzerner Gebäude, be-
krönt von spitzen und zwiebel-
förmigen Türmchen: das riesige
Holzschloss der Zaren. Eigentlich
keine schlechte Idee, die kalte
Schlittenfahrt im warmen Schloss
abzuschließen, das am dämmri-
gen Winternachmittag besonders
märchenhaft wirkt.

Der bojarenhaft gekleidet
Dmitri erweist sich als ausge-
zeichneter Museumsführer.
Mitte des 17. Jahrhunderts ließ

hier Zar Alexej Michailowitsch,
zweiter Herrscher aus der Dy-
nastie der Romanows und Vater
Peters des Großen, den hölzer-
nen Prachtbau errichten. Er hat-
te fast300Räumeundetwa3000
Fenster, diente der Zarenfamilie
als Sommerresidenz, aber auch
für große Feste und den Emp-
fang ausländischer Gäste. So
mancher Zeitgenosse lobte das
wohl größte Holzschloss über-
schwänglich als »achtes Welt-
wunder«. Hundert Jahre später
wegen Baufälligkeit abgerissen,
wurde es nach den noch vor-
handenen alten Plänen und An-
sichten wiederaufgebaut und
2010 eröffnet.

Sicher mag man über das Für
und Wider einer solchen Re-
konstruktion trefflich streiten,
auf jeden Fall vermittelt das Ge-
bäude eine Vorstellung von der
Lebensweise der russischen
Oberschicht im 17. und 18.
Jahrhundert.

Dmitri führt durch die ver-
schwenderisch dekorierten Ge-
mächer, vom Speise- bis zum
Thronsaal und berichtet über die
damaligen Ereignisse, als ob er
selbst dabei gewesen wäre. Das
Himmelbett im Schlafzimmer
dürfte für Peter den Großen et-
was zu klein gewesen sein, im-
merhin maß er etwas mehr als
zwei Meter. Auch eine typisch

russische Sauna wurde nicht
vergessen.

Nach so viel Kunst und Ge-
schichte sorgt das Schlossres-
taurant für die nötige Stärkung,
und so endet der Abend mit ei-
nem Festessen, bei dem auch der
Wodka fließt. Die besondere
Überraschung: Einige Gäste
werden als Zar, Zarewitsch und
Bojaren kostümiert und dürfen
präsidieren.

Für viele Touristen sind nun
mal der Kreml und die Metro mit
ihren vielfältig ausgeschmück-
ten Stationen die Höhepunkte
ihres Moskau-Besuchs. Das
Schloss ist gewissermaßen ein
Symbol für die Bemühungen der
Moskauer Stadtverwaltung, die
touristische Attraktivität der
russischen Hauptstadt auszu-
bauen, die zahlreichen Sehens-
würdigkeiten mit neuen Events
noch interessanter zu machen.
Im Mittelpunkt steht das histo-
rische Stadtzentrum mit Kreml,
Rotem Platz und Basilius-Ka-
thedrale sowie den zahlreichen
Museen. Man möchte jedoch
den Besuchern noch stärker die
Vielseitigkeit der mit etwa 12
Millionen Einwohner größten
Stadt Europas nahe bringen.

»Als Metropole am Schnitt-
punkt zwischen Europa und Asi-
en ist Moskau einzigartig, im
Grunde eine Mischung zwischen
Berlin und Ulan Bator«, meint
Tourismuschef Sergej Schpilko.
Zugleich soll Moskau moderner
daher kommen. »Neben den Kir-
chen Iwans des Schrecklichen und
den historischen Schlössern wol-
len wir die Aufmerksamkeit auch
auf spätere Seiten unserer Kunst
lenken - bis hin zum russisch-
sowjetischen Konstruktivismus
und dem Stalin-Stil«, so Schpilko.

Auch die touristische Infra-
struktur wird verbessert. Schil-
der in Englisch und QR-Codes
an den wichtigsten Gebäuden
sollen dem ausländischen Besu-
cher eine schnelle Information
erleichtern, neue Busrouten die
Sehenswürdigkeiten Moskaus
noch besser erschließen.

Das Holzschloss in Kolomenskoje wurde mit seinen 300 Räumen und 3000 Fenstern neu aufgebaut. Foto: Hubert Thielicke

Big Apple ist ein großer Umarmer

NY in fünf Tagen
Von Martin Hardt

Manchmal, da schlägt man zu,
ohne hinzusehen und macht einen
wunderbarenFehler. So war es mit
den Reisetickets der Kette mit den
großen blauweißen Tüten. Wir
hatten andere Ziele, aber es ging
über Silvester nach New York.

Nein, die Einreise war kein
Stress. Das via Internet bean-
tragte und bezahlte Einreisevi-
sum schien freundlich registriert,
das Hotelzimmer sah mal bessere
Tage, war aber doch »mit Früh-
stück« und nur eine halbe Bahn-
fahrstunde von Manhattan ent-
fernt. Wir waren in Newark 15
Minuten neben dem gleichnami-
gen Flughafen auf der anderen
Seite des Hudson untergekom-
men.

Der erste Moment NY er-
schlägt dich und fängt dich doch
gleich wieder auf. Die in Alt und
Neu gesprenkelten aber immer
riesigen Fassaden haben nichts
von Gotham City, der Stadt Bat-
mans im Kampf gegen das Böse.
Die Menschen eilen und scheinen
doch viel offener. Sind es, wir ha-
ben es probiert.

Dann Ground Zero. Er hat
wenig von einer nationalen Wei-
hestätte. Mir tat es gut, dort ge-

wesen zu sein. So wie die abend-
liche Schiffstour zur Freiheits-
statue unter die Brooklyn Bridge,
an den Funkelfassaden der inter-
nationalen Weltfinanz vorbei.

Dann 5th Avenue und Central
Park. New Yorks Luxusmeile ist
nicht überall wirklich fein, doch
sie führt zum Central Park und
wird zur Museumsmeile mit dem
Guggenheim-Museum an einem
Ende. Mit ihm ging mir ein lang-
gehegter Traum in Erfüllung.
Gekannt hatte ich ihn nicht wirk-
lich.

Dann New York von oben.
Das Rockefeller Center ist die
richtige Adresse! Nur von hier
sieht man das Empire State Buil-
ding und die Art-deco-Kappe des
Chrysler Building. Bei Sonnen-
untergang wird es auch fast wei-
hevoll. Lassen Sie sich treiben.
Gehen Sie ins National Museum
of the American Indian, wenn Sie
schon in der Wallstreet sind! Ma-
chen Sie einen Spaziergang zum
Battery Park entlang der Man-
hattan-Spitze.

Vergessen Sie Brooklyn und
Queens nicht. Dort ist das neue
New York. Von hier kommen
kreative Impulse für urbanes Le-
ben, und genau dort waren wir
noch nicht!

Manhattan im morgendlichen Winterdunst. Foto: Martin Hardt


